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Die Nachfrage ist gross  
Mit «Neumatt 2.0» folgt die zweite Etappe der Überbauung der Spezialzone in Stein

Vier Gebäude mit insgesamt 76 
Wohnungen werden während ei-
ner Bauzeit von rund zwei Jahren 
im Gebiet Neumatt in Stein ent-
stehen. Beim Projekt «Neumatt 
2.0» handelt es sich um die zwei-
te Etappe der Überbauung der 
Spezialzone Neumatt an der  
Münchwilerstrasse. Vergangene 
Woche erfolgte der Spatenstich 
im Beisein von Bauherrschaft und 
Behördenvertretern. 

SONJA FASLER HÜBNER

Auf dem 14 500 Quadratmeter 
grossen Grundstück entstehen vier 
Häuser im Minergie-P-Standard mit 
insgesamt 76 Wohnungen, vier Ge-
meinschaftsräumen, 124 unterirdi-
schen Auto-, 20 Motorrad- und 176 
Veloparkfeldern. Dazwischen gebe 
es grosszügige Grünflächen und Be-
gegnungszonen, wie bereits in der 
ersten Etappe, die zwischen 2018 
und 2020 realisiert worden war, so 
Simon Birri, Geschäftsleiter der Bir-
ri Architekten AG in Stein. Das In-
vestitionsvolumen beträgt rund 55 
Millionen Franken. Hinter dem Pro-
jekt stehen die Areal B AG mit Sitz 
in Stein und die Rebstock AG mit 
Sitz in Basel. Letztere hat ein Viertel 
des Grundstücks von der Areal B AG 
erworben. 

Grösster Teil der Eigentums-
wohnungen schon reserviert

Die vier Gebäude müssen entspre-
chend des Gesamtplans – die Spe-
zialzone Neumatt ging 2012 im Rah-
men der Revision der Nutzungspla-
nung aus einer vorherigen Land-
wirtschatszone hervor – zwar von 
der Kubatur her gleich sein, wie die 
sechs der ersten Etappe und wer-
den auch umlaufende Balkone ha-
ben. «Das Fassadenbild wird aber 
ein etwas anderes sein», sagt Simon 
Birri. Feine Betonstützen und eine 
Holzfassade werden die Aussenan-

sicht prägen. Anders als in der ers-
ten Etappe gibt es bei der Überbau-
ung «Neumatt 2.0» nur in einem 
Haus Eigentumswohnungen, 19 an 
der Zahl. Zwei weitere Häuser be-
stehen aus Mietwohnungen und im 
vierten Haus sind die vier Dachge-
schosswohnungen im Eigentum zu 
erwerben, der Rest wird ebenfalls 
vermietet. «Die Eigentumswohnun-
gen sind sehr gefragt», so Simon 
Birri. Bereits vor Baustart wurden 
schon einige Reservationsverträge 
abgeschlossen, sodass aktuell nur 
noch neun Wohnungen von 2,5- bis 
5,5 Zimmern zu haben seien. Die 
Wohnungen liegen im Preissegment 
zwischen 460 000 und 1,2 Millionen 
Franken. Interessenten für Miet-
wohnungen müssen sich noch et-
was gedulden. «In etwa einem Jahr 
können sie sich online im virtuellen 

Projekt eine passende Wohnung su-
chen», verspricht Simon Birri, der 
sich die grosse Nachfrage durchaus 
erklären kann. «Die Nähe zu Ar-
beitsplätzen, Schule, Naturschutz-
gebiet und der Stadt Bad Säckingen 
machen Stein zu einem attraktiven 
Standort.» Alles bequem zu Fuss er-
reichen zu können, bedeute Wohn-
qualität. Unter den Wohnungskäu-
fern seien sowohl junge Familien als 
auch ältere Paare, die von einem 
Einfamilienhaus in eine Wohnung 
wechseln möchten. Läuft alles nach 
Plan, sind die Häuser im Dezember 
2025 fertig und können ab 2026 be-
zogen werden.

«Ein weiterer Meilenstein» 
Yvonne Birri (Birri Architekten AG) 
erinnerte sich anlässlich des Spa-
tenstichs daran, wie ihr inzwischen 

verstorbener Mann und die drei 
Söhne schon vor zwölf Jahren am 
Küchentisch Pläne geschmiedet  
hatten, wie die Neumatt in Zukunft 
aussehen könnte. Ein erster Meilen-
stein von vielen folgenden, der 
schliesslich zu einer Arealüberbau-
ung mit zehn Häusern führte.

Gemeindeammann Beat Käser sah 
den Spatenstich «mit einem lachen-
den und einem weinenden Auge». 
Das weinende Auge als Landwirt, 
habe er doch im September hier 
noch Mais gedroschen und jetzt sei 
wieder «en Egge weg». Das lachen-
de als Gemeindeammann, der hier 
einen wichtigen Schritt für die Zu-
kunft der Gemeinde Stein sehe. 
Positiv bewerte er auch, dass der 
Natur bei der Überbauung grossen 
Raum gelassen werde.

Feinarbeit mit der Schaufel, fürs Grobe sind die Bagger zuständig: Spatenstich mit Vertretern von Bauherrschaft 
und Gemeinde.  Foto: Sonja Fasler

Bad Säckingen: Mann 
durch Messerstiche 
schwer verletzt 

(ots) In der Nacht auf Samstag, wur-
de ein Mann in Bad Säckingen durch 
Messerstiche schwer verletzt. Der 
32-jährige Verletzte verständigte 
gegen 2.15 Uhr die Rettungskräfte. 
Er wies mehrere Stichverletzungen 

auf, die sofort in einem Kranken-
haus versorgt werden mussten.
Nach dem derzeitigen Ermittlungs-
stand soll der Verletzte im Verlauf 
des späten Abends/der Nacht auf 
dem Rheinuferweg zwischen der 
Holzbrücke und dem Gallusturm auf 
drei unbekannte jüngere Männer 
gestossen sein. Nach einer verba-
len Attacke soll einer der drei den 
Verletzten mit einem Messer atta-
ckiert haben. Die drei flüchteten 

danach in Richtung Holzbrücke. Der 
Tatverdächtige mit dem Messer soll 
ca. 170 bis 175 cm gross und sport-
lich gebaut sein. Er soll schwarze 
Haare gehabt und eine Wollmütze 
getragen haben. Ein Begleiter war 
grösser und schmaler, mit Dreitage-
bart, der andere kleiner (ca. 165 
cm) und kräftiger gebaut, mit run-
dem Gesicht. Alle drei werden auf 
Mitte 20 geschätzt und waren dun-
kel bekleidet.

Kurz vor der Tat soll ein Mann mit 
Hund dem Angegriffenen begegnet 
sein. 

Die Polizei bittet um die Mitteilung 
verdächtiger Beobachtungen zu 
Personen und sachdienlicher Hin-
weise zu den Tatverdächtigen. Auch 
der Mann mit Hund wirdgebeten, 
sich unter der Telefonnummer +49 
7761934-500 bei der Kriminalpoli-
zei zu melden.
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